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undar Begunstigen dıe sudafrıkanıschen
Kırchen des „Wohlstands-
evangelıums” dıe Korruption?
Anthony Egan

Vor allem WeT sich 1 Bereich der Relig10n N1IC gut auskennt, unterstellt den
ren und Gepilogenheiten relig1ös anders geprägter Menschen leicht Schlech
tes An dieser LUUSS ich einräumen, dass das „Wohlstandsevangelium“
meinem eigenen Glauben und der YTYA|  107 der katholischen Kirche, der ich
angehöre, iremd 1sSt Die katholische Kirche hat sich 1n en des
pIes die Apartheid die ption für die Armen und Unterdrückten
ausgesprochen und insofern n1e das „Wohlstandsevangelium“ verkündigt. 1ST0
sch ewegt sich die katholische OZ]l:  enre zwischen der Unterstützung eines
Kapıtalismus mi1t sozlalem (Jewlssen und eliner sozlaldemokratischen Position In

ist das „Wohlstandsevangelium“ eın relig1öser Diskurs oder erschien
als eiIn solcher), der ın einigen der evangelisch-charismatischen oder EVall-

gelikal-päingstchristlichenenmıiıt airikanischen urzeln beheimatet ist.
Als ]Jemand, der autlserhalb dieses komplexen eilecNAts STEe (das 1 Folgenden
als „evangelikal-päingstchristlich“ bezeichnet wird), bın ich M1r dessen bewusst,
dass sich 1n pauschal negatıven Behauptungen äulig Vorurteile manıifestieren,
die die Iiundierter Begründungen eten DIie 1a0n dadurch och
komplexer, dass 1n diesen en cht das „Wohlstandsevangelium“ VeOI -

kündet WITF| sondern dieses miıt körperlich-spiritueller Heilung verbunden ist;
el überschneidet sich beides gyelegentlich, doch manchmal bekommt die He1
lung auch orößeres Gewicht
Körperlich-spirituelle Heilung ist charismatische Katholiken 1ın
nichts Neues, und S1e 1mM Mainstream-Christentum och eichter akzeptiert.
DIie Überschneidung beider Erscheinungen euch3te auf den ersten Blick e1n, 1st
aber bisher aum untersucht worden. S1e besteht darın, dass die Heillung angeb
lich zumindest teilweise auft e]lner Hebung des materiellen ONIStands basıert
Diese Verbesserung kann durch die Verkündigung elnes estimmten Arbeıits
0S geschehen oder sich 1n eINem Glauben manifestieren, dessen rundlage das
fast magisch verstandene Prinziıp des „Bete und werde reich“ Letzteres ist
deshalb schwer einzuschätzen, we1l (von Außenstehenden ANSCHNOMME WIFr|
dass ein olcher Glaube 1n einem manchmal eX7ZEeSSIVeEN en des Zehnten die
Gemeinde WUurze Von relig1ösen WIEe säkularen nstehenden das aller
ings als eispie dafiür  b angesehen, WIe leichtgläubige und verzwellelte Menschen
manıpuliert werden können.



ährend solche Ansichten unter üdairiıkanern verbreitet SInd, denen das Anthony
„Wohlstandsevangelium“ emd 1st, und en dies natürlich eingehenderer FEgan
Untersuchungen 6, liegt meın Schwerpunkt 1n diesem Beltrag auft der
häufiger hörenden Behauptung, dass das „Wohlstandsevangelium“ 1n Süd

das ohnehin gesellsc IC weıt verbreıtete Problem der Korruption noch
weiıter verschärtt. Meiıine appe Einschätzung lautet, dass eine Verbindung
zwischen der Korruption 1n und dem VOIlL diesen en (angeblich
verkundeten „Wohlstandsevangelium“ 1Dt; doch das 1IN1USS sowohl urückhalten:
formuliert als auch empirisch ele werden. Ich offe, ich kann zeigen, dass die
äulig aNgZENOMMLIENEC Verbindung zwischen Korruption und „Wohlstandsevange
l1um  06 (zumindest SOWeIlt 65 Südafriıka etrifit) MC offensic  ch 1St, WwIe INa

vıelleilcl denken könnte

Staatlıche Korruption und eligıon in Sudafrıka

Auch WeNnNn esS zweilellos bereits VOI 1994 Korruption gyab hat S1Ee 1n den ZWaNnzlıg
ahren echter parlamentarischer Demokratie unter der Führung des Aifrican
National Congress (ANC) doch eın breiteres, vielle1ic SOsal systemisches Ayıs
majls aNngENOMMEN. orruption 1U einen Teil der sidairıkanischen Rea-
lität: Stand das Land 1 1995 (ein Jahr ach Nelson Mandelas Amtsantntt
als Präsident) auftf dem Korruptionsindex ( Corruption Perception ndex, CEN) VoONn

Iransparency International auf atz 25 ist 65 2013 auf atz 72 abge
rutscht
Die Kommunalverwaltungen und Provinzregierungen SOWI1Ee die Staatsreglerung
Sind 1n den etzten ZWaNZzlıg Jahren durch eine erl]e VOI Finanzskandalen e -

chüttert worden. Diese reichen VOIl eher weniıger edeutsamen Vorfällen des
Missbrauchs Tfentlicher Gelder durch Staatsbedienstete ber Bestechung be1
der Polizei und 1mM öffentlichen Dienst, Fälle VOIl Nepotismus VOT allem die
Erteilung öffentlicher äge Firmen, die aatsbediensteten oder deren
Angehörigen gehören bis hin ZU. großen W.  engeschäifte, be1 dem
Parlamentsabgeordnete 1 ahmen der ufirüstung der südairıkanischen Ltt
'alfe und Marıne Bestechungsgelder VOIl Rüstungshirmen ANZCHNOMME aben
en! die Reglerung die orruption 1n esVON Bestechung, Vetternwirt
schait, Veruntreuung öffentlicher Gelder us  = Ihiziell bekämpit, cheint S1e
doch N1IC 1n der Lage se1n, S1Ee 1n den eigenen Reihen unterbinden Als
Beireiungsbewegung, die den bewalineten Kampi die Aparthe1id geführt
hat, hat sich der ANC den einigermalsen stalinistischen Maisgaben des „demo-
'auschen Zentralismus“ rnmentert: Es galt aDSOLIUTEe Loyalität, und WCT aus der
Reihe anzte, Aaus welchen Gründen auch immer, gyalt als Verräter Zum Lohn
die AaDSOLluTte Loyalität geschützt. nter den gewandelten Verhältnissen
cheint den Belohnungen 1LUN auch taatliıche Arbeıitsplätze, Parlaments
SITZe und den ugang Iukrativen öffentlichen Auiträgen rechnen.
Der Politologe oger outh. Sspricht davon, dass der ANCG sich elne ung



Christen- eigen gemacht hat, die sich auch be1 anderen alrıkanıschen Befireiungsbewegun-
(Um, Konsum

und Markt g Der ANC S1e überhaupt keinen Unterschied mehr zwischen sich und
dem und hält se1ne Interessen deckungsgleich mıt den nationalen
Interessen.® Zugleic. betrachten mittlerweile manche ANC-M  Mitglieder das
persönliche Streben ach eichtum als egitimes Ziel, desgleichen die ndienst-
ahme der Parte1 Erreichung dieses 1els „ Wır aben N1IC. gyekämpft,

bleiben“ oder nliche Formulierungen lassen sich allerorten hören. In der
olge sehen viele Menschen eine Mitgliedschait 1mM ANC, die Abgabe ihrer St1  S

für den ANC oder die finanzielle Unterstützung des als ZU Vor-
wärtskommen Letztlich ist dies eine Möglichkeit, sich die DO.  SC  € uns
des sichern.
uch WE 1n einıgen Korruptionsfällen Strafverfolgung und eläng
nisstrafen gekommen 1ST, herrscht doch be1l üda{frıkanern eute die Ansicht VOL,
dass Korruption weitgehend ungeahndet bleibt insbesondere WE Man Z

herrschenden ANCG gute Verbindungen hat und ihm loyal verbunden iSst
Zwar abDen die slidafirıkanischen en und andere Glaubensgemeinschaften
wiederholt die Korruption 1 öffentlichen Bereich protestiert, doch S1E
scheinen damit N1IC durchzudringen. Nach 19094 abDen sich die en ein1ıge
Jahre lang aus dem ölfentlichen en herausgehalten (bis auf ein1ıge TOTESTE
mancher Grupplerungen die Liberalisierung des Abtreibungsrechts). Als
S1Ee ihre mme wiedergeiunden und verstanden en, dass S1e sich weni1ger 1n
korm VON Protest, sondern stärker durch Engagement grundsätzlichen The
1NeN und Fragen der Regierungsführung einbringen sollten, en sich Z7WEe]
entscheidende Faktoren gewandelt.
Zum Ersten hatte sich die emographie des hristentums verändert DIie
zahlenmälßige Überlegenheit INg VOIll den 1n uropa gegründeten (katholischen
WIEe evangelischen) en ber auf die afrikanischen en (die früher als
unabhängige en bezeichnet wurden SOWIe aul die ngstkirchen und den
wiedererstarkten oder umindest offeneren) Synkretismus m1t traditionellen
alrıkanischen Religionen.* DIie Jletztgenannten Traditionen die en der
D  eildszel quietistisch WäaTel oder SOSdai kollaborierten machten sich die
aCc  age ATINeTr WI1e reicher Menschen nach psychischer, körperlicher und SpIr-
tueller Heilung und manchmal auch ach dem Versprechen VOIl ohlstand
NUuLZEe \WO 1n den meılsten 1n uropa gegründeten en auch einen
charısmatischen ‚We1% gyab, wechselten viele Christen den vangelikal
pfingstchristlichenen
Zum Zweıten hat sich die relig1öse „Bindung“ des ANC nach und ach verscho-
ben Zwischen den 1960er Jahren und 1994 hat der sowohl 1n als
uch international CHNE mıiıt progressiven Gruppilerungen der 1n uropa gegrun
eten en zusammengearbeitet. Nach 1994 aben sich diese en eine
Zeitlang N1IC mehr 1M Bereich der engaglert: Kıiniıge wichtige Beireiungs-
theologen der Reglerung bel, andere sich Aaus dem öflfentlichen en
zurück, und manche S1ind verstorben. Als die 1n uropa gegründetenen sich
wieder auft der öffentlichen ne ZUFuüC.  eldeten, nahmen S1Ee eine zunehmend



tische Haltung gegenüber der des ANC eIN; S1Ee monilerten SeIN Versa- Anthony
EgangCI bel der Umsetzung selner orhaben, die ausbleibende Kritik der Korrup

on SOWIEe die Inkompetenz selner Führungskräfte. Alte „Verbündete“ WIe der
SUu  anısche CNhenra: (S0U Can Councıil of urches, SACC en
aufgrun ihrer 1U als „llloyal”, und ihnen wurde eın (0)8 mehr SC
chenkt. Der ANC fand Jetzt LEUE Unterstützung be1 den zahlreichen, bis dahin
„quiletistischen” evangelikal-päingstchristlichen en SOWIEe be]l den 1ın Afifrika
gegründeten chen, die auch WE S1e 1n sozlaler Hinsicht be1 Fragen WIe der
Abtreibung oder der Homosexuellen-Ehe konservativer Waren tendenziell mehr
Respekt gegenüber den gyewählten „gottgegebenen“ Staatsorganen zeigten
S1E auch en der D  eidszei getan atten). Wenn denn
quas1ı-marxistischer Begrinilichkeit ausdrücken möchte, dann WarTren S1e Jetz
weıt, die HNECUE herrschende Klasse legitimieren.

Dıe Polıtik der evangelikal-pfingstchristlichen
„Wohlstands”-Kirchen IM euen Sudafrıka
DIie rsprünge der chen, die 1n das sogenannte „Wohlstandsevange-
um  - verkündigen, egen 1n den urbulenten späten 1970er und irühen 1980er
ahren Diese en S1ind Aaus ZWel unterschiedlichen theologischen Verschie-
bungen hervorgegangen, die Je sich tleigreifender Sind als das „Wohlstands
evangelium“: ZU einen das YStarken chariısmatischer Zweige 1n den en
europäischer Gründung, ZU anderen eine Gegenbewegung die
lung 1n ebendiesen chen, sich immer stärker gesellschaftspolitisch engagıe
ren uch hat sich die Gestalt verschiede-
eren mıt diesem Wiedererstarken
1n unterschiedlicher Weise verändert, Anthony Egan SJ geb. 1966 in Kapstadft, arbeıitet
bei dieser Prozess bis eute anhält Wich Jesult Institute South Afrıca In Johannesburg. Fr Ist
ug ist daneben, dass das „ Wohlstands promovierter Hiıstoriker, studierte außerdem Iheologiıe
evangelium“ keineswegs der dominante und Philosophie und versieht Lehraufträge In

Mediziınethik und Sozialethik den Universitäten vVonDiskurs 1mM gylobalen oder suüdalfrıkani Wıtwatersrand und Pretoria SOWI/e St.-Augustine-schen Päingstchristentum SEWESECNHN ist. ° College In Johannesburg. Veröffentlichungen SIgnsIn den 197/0er Jahren wurden die katholi ofthe Times: The Church and War ın the Z FSt Centurysche und die evangelischen en VON (20 12); Ihe Politics ofa South Afrıcan Catholic Student
elner Welle der charısmatischen Erneue- Movement 71960- 1987 (199 1} Anschrift: St 'gnatıus
IUNg ergrifien, die 1n erster 1Nnıe aber ( Molesey Avenue, Auckland Park, Johannesburg
N1IC. ausscC  eiSlich weile Mitglieder 2092, Gauteng, Südafrika.

F-Maiıl. anthegan2@gmail.com.treicht hat Gleichzeitig bezogen diese
Kirchen VOT allem ach dem Au{istand
schwarzer Schüler Soweto 1976 klarer Stellung die Aparthe1id Das
Sorgte Verstimmungen be]l politisch ONnservativen Christen, die teilweise
charismatisch rnentiert WaTenNn In der olge kam 1n den 197/70er und 1980er
Jahren einer Bewegung WC? VON den „Mainstream“-Kirchen, die bestenfalls



Christen- „apolitisch“ WaTell (die also die Apartheid cht 1n rage tellten und iniolgedes-
(Um, Konsum

und Markt
SEeNMN die Politik des Konformismus begrüßten), 1mM schlimmsten allerdings
en politisch, indem S1e die Politik des Staates uınterstützten Z Letzteren, die
später (von Beireiungstheologen als rechtsgerichtete hristliche Gruppierungen
(Rig Wing NSLIAN Groußs, RWCGs)® bezeichnet wurden, gyehörten Bewegun-
DEN WwIe die „Gospel Deifence Leagu  06 ‚etwa Bund Verteldigung des vange
hums] und als „Frontline ellowship” ELWa Frontkameradsc  I die die Apart
heid 1 Namen des Antikommunismus usdrücklich befürworteten.‘ E1ın Teil der
„apolitischen“ evangelikal-p:  gstchristlichen en machte sich das „Wohl
standsevangelium“ eigen, wobel einıge VOIl ihnen m1t antıkommunisti
schen Denkweisen verknüpiten. Altere und etabliertere evangelikale und päingst
hristliche en (wle eLwa die „Assembly O1 .6 oder die „Apostolic Halth
Mission”) en sich weder das eine och das andere iHziell auft die ahnen
geschrieben, auch WeNn vielleiıc einzelne Gemeinden verschiedentlich und Je
nach Neigung ihrer arrer mıiıt beiden AÄusrichtungen experimentiert aben
1ıne 1HEUE Kirche, die das Päingstchristentum, das „Wohlstandsevangelium“ und
den Antikommunismus 1n den späten 197/70er Jahren miteinander verknüpft hat,
ist die „Rhema ÜFCH“ eın Spross der „Rhema inıstries“ aus Tulsa
(Oklahoma/ USA), die VOIL Ray McCauley, einem irüheren katholischen Chariısma
tiker und Bodybuilder, 1n Johannesburg auifgebau wurde Weil Rhema eute 1mM
ANC 1n er uns STEe und McCauley das reglerungsireundliche „National
Interrelig10us adership orum  C NILF) leitet eın Zusammenschluss VON theo
logisch vorwilegend konservativen relix1ösen Grupplerungen, die dem ANC MC

en SC} gegenüberstehen WIEe der SACC sich eın SENAUECIEX Blick
auf die ntwicklung, die Rhema hat ®
nlänglic hat Rhema VOT allem die und OÖberschicht angesprochen. Seit
selner Gründung ın den späten 1970er Jahren ist Rhema EHNOTIMN gewachsen.
eIrschte zunächst einNne pfingstchristliche, star antıkommunistisch und auf das
„ Wohlstandsevangelium“ zielende Ausrichtung?, hat die Kirche se1t den
hen 1990er Jahren einen durchgemacht. McCauley und Rhema€
den e1n, dass S1Ee miıt der Apartheid kollaboriert en Was auch der SC

en! der 1980er Jahre en Rhema und andere konservative
enbeim STAaatlıchen Rundiunk 1n besonderer uns S1e Ssprachen sich
Sanktionen dUu>s, orteten taatlıche Sicherheitsmalnahmen und die Nter-
drückung Andersdenkender oder thematisierten S1Ee nicht) und unterstützten
den Gehorsam gegenüber der rgkei (die S1e als biblisch legitimie ansahen).
ugleic bestärkten S1e ihre Gläubigen darın, materiellen eichtum als Zeichen
o  en degens anzusehen.
Die politische en! Ray cCauleys 1n den irühen 1990er Jahren, Se1INe Absage

die Apartheid und SEeIN klares Bekenntnis den demokratischen
Verhältnissen erwIes sich auch Rhema als olg DIie Kirche immer
mehr Zuspruch durch die eue schwarze Mittelklasse, und (In den späten
1980er Jahren ın Soweto gegründeter) Ableger „Grace urch“ wuchs
sprunghaft.



AnthonyMıt dem Ende der Apartheld stiegen die Mitgliederzahlen vieler „quletistischer”
chen, und auch Ruft verbesserte Sich. „His People CHh eine Grupple- Egan
rung, die einmal als evangelikal-päingstchristliche und auf Studierende zielende
(Gemeinde (als Alternative den politisch rad  sierten hristlichen Grupple

rund die Universitäten 1n den 1980er Jahren begonnen hatte konnte
sich 1n großen Städten WIe Johannesburg und Kapstadt eine starke Anhänger
schafit aufbauen. Zwischen den späten 1990er Jahren und der Jahrtausendwende

das offen verkündigte „Wohlstandsevangelium“ zunehmend Attraktıvi
TALr ein uch We1 eher moderate Pu  atıonen weiterhin pOopular waren 10 gyab

eline eutliche Veränderun hin Z „Wohlstandsevangelium lıght”, den
„sich entwickelnden en  6 („emergen church movement ”) und hıin Vorstel
lungen, WI1e S1e etwa 1n Rick Warrens 99  en miıt Visionen“11 ZU Ausdruck
kommen. Wie sehr die ylobale Pängstbewegung VO  S „Wohlstandsevangellum“
und verwandten Tendenzen abgerüc 1ST, zeigt sich VOT allem 1n der 2011
verabschiedeten „Kapstadt-Verpflichtung“. S1e wendet sich usdrücklich
das „Wohlstandsevangellum”, ruft auf elner Selbstverpilichtung, thische Ver
antwortung für die Ressourcen übernehmen, und verurteilt den 1n ihren
en „schädlichen Götzendienst der Konsumorientierung‘4.
Zu den chen, die sich dem ren entgegengestellt aben, gehö die 1n Brası-
lien gegründete „Universal Urc ol the ingdom of“ uch WEln 1n
vielen ern unterschiedlichste inge vorgeworifen werden, die VO  = Übervor-
en ihrer Mitglieder bıs bizarrerwelise Z Satanısmus reichen, und ODWO
S1Ee 1n vielen ern gesetzlich unter Druck geraten ist (und 1n Aambıa SOgRaI
verboten 1St), hat S1Ee se1t den 1990er Jahren 1n VOI allem unter den
beitern und Armen 1n den Städten geiasst Im Unterschied den anderen
1ın diesem Artikel genannten en hat sich 1n viel VO  = ten „Wohlstands
evangelium“ erhalten. 1°
Die politisch einflussreichste der evangelikal-pingstchristlichen
chen bleibt eitellos Rhema. DIie Verbindung zwischen politischem Kon{iormis-
IHNUS und einer positiven Haltung ZA08 Wohlstand, die 1U verknüpft ist m1t einem

sozlalen Bewusstseın, das 1n erheblichem Maße und wirkungsvollerweise
1n Gestalt des sozijalen Dienstes den Armen pr  izle: WITr' hat Rhema ZU

idealen ner des ANC gemacht TOTZ der so7z1lal konservatıven Finstelung (die
sich miı1t der Haltung der meılisten üda{frikaner eckt) (0)0080008 Koniformismus
der NC-Reglerung Anders als die anderen en und zivilgesell-
en rganısationen hat Rhema die Leistungen und Praktiken des ANC
N1IC 1n rage gestellt. Rhema hat sich N1IC .n die eingemisch 6 Von
dieser Kirche wurden weder die DO.  SC  € Manipulation VOIl Instiıtutionen WIe der
us noch korrupte NCG-Funktionäre mı1t aC  TUC kritisiert SC stehen
etliche ihrer Mitglieder und Berater und viele der miıt CN verbundenen
Menschen 1n ogroißer Nähe Z ANGC Wie weıt diese Nähe reicht, ass sSich daran
ablesen, dass der ANCG-Präsidentschafitskandidat aCo uma 1 amp
2009 be]l Rhema 1n Randburg gyesprochen hat Keıin Mitglied der Führung anderer
Parteien hat elne derartige Einladung erhalten. 14



Christen-
(um, Konsum Wohlstandsevangelium und Korruption eıne indırekte

und arl Verbindung?
1ele der (und manche der älteren) evangelikal-päingstchristlichenen
Süda{irıkas verkündigen immer noch eine abgewandelte Horm des „Wohlstands
evangeliums“ (genauer yesagl, des „ Wohlstandsevangellums light”, auch WEn

ich versucht bin, als „Wohlstandsevangelium extra ligh bezeichnen), oder
stehen ihm zumindest DOSITIV gegenüber. Kann angesichts der atsache,
dass manche VOI ihnen VOT allem Rhema 1n der uns der en stehen,
behaupten, dass S1€e Korruption theologisch gen oder rechtiertigen”?
eın DIie vorhandenen Indizien lassen arau infach N1IC. chließen Eher ist
das egentel der F WEn den Hinweisen folgt, die Marıa rahm 1n
ihrer maßgeblichen Studie ber die eteiligung Junger beruistätiger Frauen 1n
diesen en gesamme. hat_1> Z/war würde keine der VOIl untersuchten
en ema, His People SOWIEe die Grace UrG 1n Soweto) en ein
Lob der Armut anstımmen oder den O1g kritisieren SAallZ 1 egentei sehen
diese en reC  1& erworbenen eichtum als Zeichen yöttlichen Segens

doch ihre Haltung ass sich cht auftf einen SC  en Nenner bringen.
Es ist UL, utes tun und 1ın Nnanzieller 1NS1IC erfolgreich SeIN. Ebenso i1st

tür die Kirchenmitglieder 1nSCgesicherten Verhältnissen WIC.  g)
die NEUE (Jeneration Junger, beruifstätiger Menschen ıunterstützen und
betreuen. Wohlstand INUSS sich auft harte el gründen, und ist eın Zeichen
des Einsatzes VONl Christen Christus Kurz gesa: en hier die erneute
Bestätigung VOIl Max ebers ese VOI der protestantischen Et  z des plta
lismus.
en die Mitgliedschait 1n diesen en insbesondere die rTuppe
oder Gruppen Junger beruistätiger Menschen, die 1n der Rolle VOll Betreuern tatıg
S1ind 1n vielen Fällen zweiltellos Möglic  eiten Z Vorankommen bietet,
der hier zugrundeliegende e1s nıe mı1t Korruption 1n Verbindung gebracht. Doch
dies ist eın Punkt, ber den sich treiten heise en die etreuung 1n
scher Hinsicht löblich 1st, ass sich die moralische Anirage die atsache,
dass die Kirche als „Personalvermittlung“ benutzt WIT' cht eindeutig beant
worten Es ISt allgemein bekannt, dass 1n allen en passıert, dass Men
schen Adus der eigenen (Jemeilnde bevorzugt eingestellt werden, und die IA
dafür egen auft der Han  Q Man STEe Menschen e1n, die als lahig und VeI -

trauenswürdig gelten, und ihre Verbindung Kirche (Z eCcC oder
Unrecht) als Kriterium für elne Beurteilung des ers angesehen. Doch
WeNnNn Vorgänge betrachten, be1 denen die DO.  SC  € Einstellung eın
Anstelungskriterium 1St, dann würden das normalerweise als korruptes
er  en einordnen. Halrerweise muüsste dass die dann angestellte
Person 1mM zweıten der Institution gesellsc IC er verpflichtet 1St,
uınd dass vlelleiıc auch WIT| dass sich dies Ttür die Parte1 Sspäter aus-
> (me1s durch unerschütterliche yalıtät, der auch die Bereitschafit
eteiligung Vertuschungen gehört). Es ibt keinen eleg dass die VON



AnthonyM1r untersuchten en etwas Derartiges Vomnl den Mitgliedern erW  en,
deren ortkommen S1Ie beigetragen aben Egan
Allein die atsache, dass arrer und Menschen 1n leitenden kirchlichen Funk:
t1onen 1n enWIe Rhema CNSC Verbindungen ZU herrschenden ANC abDen

und insbesondere einigen ANC-Mitgliedern, die 1 Hinblick auf Korruption
womöglic einen zwe1lıile  en Ruf genießen ist eın Beweis den Anschein
der Mittäterschaft oder der Unterstützung VOIl Amtsmissbrauch Wenn eine
solche Behauptung auifstellen würde, käme die gyleiche Logik ZAnwendung, WIe
WeNnNn würde, dass die katholische Kirche aufgrund der atsache, dass
viele afiosi atholsc SINd, Orrup ist und ihre eologie Korruption eiIiOordern
würde
Gibt also irgendeine Verbindung zwischen Religion und orruption ” aNc
Untersuchungen egen nahe, dass sich statistisch gesehen mehr Korruption 1ın
ern ndet, 1n denen sich dominante relig1öse Traditionen nden, doch S1Ee
welsen daneben arau hin, dass auch andere Kaktoren Auswirkungen auf das
UuSm. Korruption aben Manchmal daraus der Schluss SCZORCIU, dass
„Religion negatıve uswirkungen und pirıtupositive uswirkungen auf die
Korruption 1M olientLlichen Sektor hat“ 16 erbei wird eine Unterscheidung VOI -

zwischen relig1ösen Überzeugungen und spirıtueller Praxı1s; WeT tief
1 Glauben verwurzelt sSe1 und durch das moralischen Urteilen komme,
sSe1 weni1ger anlällig Korruption 1eSs glt alle möglichen Christen, Muslime,
uden, Hindus und uddhisten und SORgar für Menschen, die sich säkularer
pirıtu bekennen. Man könnte also 9 dass Menschen mehr anacC
streben, ehrlic eben, Je mehr S1Ee spirituell en (als egentel eliner bloisen
Religionszugehörigkeit). Ängesichts der etonung des lebendigen aubDens 1n
den slidairıkanischen evangelikal-päingstchristlichenenwürde dies für me1l-

ese sprechen, dass N1IC notwendigerweise eine eziehung zwischen Kor.
ruption und Pängstchristentum esteht
enviele STONMSC und kulturell protes  sch geprägte Länder eher
nıger Korruption aufweisen als katholische oder OdOXe Änder, scheinen die
entscheidenden Faktoren doch anderer egen i1ne Untersuchung
ber orruption und Religlon 1n der OECD (Organisation für wirtschaftliche Zu
sammenarbeit und Nn  icklung) und der OPEC (Organisation erdölexportie-
render Länder ze1gT, dass demgegenüber ein ENYEIECI usammenhang zwischen
Korruption und dem Bruttoinlandsprodukt (BIP) besteht er mıt nledrigem
BIP welsen unabhängig VON der Religionszugehörigkeit eher eın es
Korruption aul 1a 1jel wichtiger S1nd anscheinend ohlstand, ultur, Demokra:
ue, Rechtsstaatlichkeit und tunktionierende taatlıche Institutionen Wo emo-
kratie und Rechtsstaatlichkeit estehen und geiestigt Sind, ist ein Rückgang der
orruption verzeichnen, und ZW unabhängig VON den vorherrschenden Reli
ox10nen, oder auch 1n Ländern, 1n denen die Religionsausübung keine rOle
Rolle spielt Hiıer können mögliche Parallelen Korruption 1ın SC

werden: esitzt noch N1IC lange demokratische Institutionen
und Rechtsstaatlichkeit, und diese versuchen, das Erbe der Aparthelid und die



/SsSTeEN- Mentalıtät der „Beireiungsbewegung, die Jetz der aC iSTi überwinden,
tum, Konsum und 1N einem Kontext, 1n dem die Kluft zwischen und elCc. se1t 1994

und arl stetlg gewachsen ist:
Es och etwas komplexer: hat viele kulturelle Praktiken miıt dem
restlichen Airika und en AÄAsı]ıens geme1n, die sich durch eiIn komplexes Gefüge
auszeichnen, das Anthropologen als die „Logiken“ des Verhandelns, des en
kens, der olidarıtät, begehrlicher eNorden und der Akkumulation Z WeC
der Umverteilung*® bezeichnen kurzum: als elne ultur der egünstigung
Diese ass sich anhand der Mentalität verdeutlichen, die sich be1 manchen 1mM
herrschenden ANC Der ANC habe das eCcC herrschen und VOIl

proltieren, we:il (zumindest ach eigener icht) der einz1ge
Befreier des Landes SCWESCH sSEe1
Die VOIN IMNır untersuchten evangelikal-pÄingstchristlichen en befinden sich
1n unterschiedlich großer Nähe ZUU  = reglerenden ANC S1e Sind N1IC.
einer „S  skirche“ gyeworden, aben aber bislang auch och keine re
tierte und engaglerte kritische HaltungZ Establishmenen S1ie
aben einem Teil der en eine spirıtuelle He1imat geboten elne Heimat,
die weıt ntiernt ist VOI einer ischen Position gegenüber dem er  en dieser
en 1eSs überrascht aum angesichts des historischen Koniformismus
ber den Jeweilligen eglerungen Suüda{irıkas Die historische Sympathie dieser
engegenüber dem „ Wohlstandsevangelium“ 1n der einen oder anderen Horm
Sorgt ohne irgendeine Begünstigung oder ZUuNgZ der Korruption dafür, dass
die Mitglieder psychisc und spirıtuell darın bestärkt werden, dass zut 1st,
reich werden. In Verbindung miıt der ultur der egünstigung und des An
spruchsdenkens, die schon 1n einem undamen ungleichen FCLE
ben hat, tragt diese Bestärkung N1IC dazu bel, dass eS VOIl Seiten der en
enrelig1ösen Widerstand die Korruption 1Dt
Kurz bringt die ohlstandstheologie 1n (ın ihrer Jetzıgen Form)
die Korruption weder hervor, och egitimiert S1e S1e doch S1e Ssorgt auch N1C

dass e1in Ende yeSseTZT
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